
Dr. Guido Isekenmeier arbeitet als Dozent in 
der Abteilung Neuere Englische Literatur am 
Institut für Literaturwissenschaft der Universi-
tät Stuttgart. Der Amerikanist hält in der Reihe 
„Theater im Gespräch“ ab 19 Uhr eine Einfüh-
rung in den Großen Gatsby, dieser Eintritt ist 
für Theaterbesucher frei. red

DER REFERENT

G
uido Isekenmeier kennt sich aus:
Er hat „Der Große Gatsby“ nicht
nur im Kino und auf der Theater-

bühne gesehen, sondern er hat ihn auch im
O-Text und in mehreren Übersetzungen
gelesen. Der Dozent für neuere englische 
Literatur an der Universität Stuttgart weiß
also, um was es in dem Roman von F. Scott
Fitzgerald geht Deshalb ist er genau der
Richtige, um in der Reihe „Theater im Ge-
spräch“ vor der Aufführung am 25. und 26.
November in das Stück einzuführen.

Auf die Frage, was die Handlung – der
Roman wurde 1925 veröffentlicht – so zeit-
los macht, hat Isekenmeier eine prägnante 
Antwort: „Eine Frau zwischen zwei Män-
nern.“ Aber es gibt natürlich noch zahlrei-
che andere Aspekte, die das Buch lesens- 
und das Stück sehenswert machen. Guido 
Isekenmeier kommt richtig ins Schwär-
men, wenn er von Fitzgerald und seinem
Werk spricht: „Er schreibt sprachstark, 
sinnlich und präzise.“ Was dem 39-Jähri-
gen besonders gefällt, ist die „Balance zwi-
schen Ausschmückung und Verknappung, 

zwischen Eleganz und
Reduktion“.

Für die Bühne ist
der Roman laut Guido
Isekenmeier „eine dra-
maturgische Heraus-
forderung“, alleine
schon wegen des Er-
zählers, der in der ge-
schriebenen Form die
Ereignisse filtert. Dann
ist der Gatsby ein epi-
sches Drama. „Es fin-
det sich Romanti-
sches“, schildert der
Amerikanist, „und es
tun sich menschliche
Abgründe auf.“ Dazu
ist die Geschichte um
den Playboy, der auf

dubiose Weise zu Geld gekommen ist, ein
Ausstattungs-Stück, in dem viel Wert auf
Kleider und Accessoires gelegt wird. Ande-
rerseits gibt es, so schildert Isekenmeier,
auch eindringliche Kammerspiel-Elemen-
te. Dekadenz und moralischer Verfall wer-
den offenbar, und – um das Drama perfekt
zu machen – die Handlung kulminiert
nicht in einem Happy End. 

Damit wenigstens das Interview mit
dem Spezialisten für neuere englische Li-
teratur (die mit Shakespeare beginnt) ein 
Happy End hat, kommt der Amerikanist
nicht drumrum, ein paar Lesetipps abzu-
geben. Da Isekenmeier ein bekennender

Fan dicker Wälzer ist, drückt sich das auch
in seinen Empfehlungen aus. Einer seiner
Top-Favoriten ist John Fowles, allerdings
gibt es da ein Problem: „Es ist eine traurige
Geschichte, denn viele seiner Werke wer-
den auf deutsch nicht mehr verlegt.“ Ein-

zig „Die Geliebte des französischen Leut-
nants“ und „Der Sammler“ sind noch 
problemlos erhältlich. Isekenmeiers „Ge-
heimtipp“ ist B. S. Johnson, der „leider
kaum gelesen wird“. Dabei hätte „Christie
Malrys doppelte Buchführung“ durchaus
eine größere Leserschaft verdient, meint
der Dozent. 

Wer diese Bücher schon kennt oder da-
mit bis Weihnachten durch ist, dem em-
pfiehlt der Vielleser, der auch Graphic No-
vels nicht vom Tisch schubst, für die Feier-
tage (und danach) die postmodernen ame-
rikanischen Vertreter des enzyklopädi-
schen Romans (in der Nachfolge von Her-
man Melvilles „Moby Dick“ und James
Joyce’ „Ulysses“), etwa „Die Enden der
Parabel“ von Thomas Pynchon oder – sein 
absolutes Lieblingsbuch – „Die öffentliche
Verbrennung“ von Robert Coover. 

Wer es jedoch langsamer angehen will,
kann am 25. oder 26. November dank dem
Kulturamt spannendes Theater im Hölder-
linsaal der Schwabenlandhalle genießen – 
inklusive sachkundiger Einführung. 

Info Theaterkarten im Vorverkauf gibt es 
beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 7, Telefon 
0711/ 58 00 58, sowie bei easyticket, Tele-
fon 0711/ 2 55 55 55, www.easyticket.de.

Ein Drama mit Romantik und viel Dekadenz
Fellbach Für die Einführung vor dem Theaterstück „Der große Gatsby“, das am 25. und 26. November in der Schwabenlandhalle gezeigt wird, 
konnte das Kulturamt den Amerikanisten Guido Isekenmeier gewinnen. Von Gabriele Lindenberg

Im „Großen Gatsby“ geht es – unter anderem – um eine Frau zwischen zwei Männern. Foto: -Achim Zeppenfeld

„F. Scott 
Fitzgerald 
schreibt 
sinnlich und 
präzise.“
Guido Isekenmeier,
Amerikanist

Foto: Privat

Der große Gatsby Das Stück nach dem Roman 
von F. Scott Fitzgerald ist am 25. und 26. No-
vember, 20 Uhr, in der Schwabenlandhalle zu 
sehen. Verschwendungssüchtig feiert die New 
Yorker Upper Class jeden Samstag legendäre 
Partys auf dem Anwesen von Jay Gatsby – ein 
sagenumwobenen Gastgeber. Als junger, mit-
telloser Mann verliebte er sich in Daisy, doch 
die heiratete einen Football-Star. Seitdem ver-
sucht Gatsby, Geld, Erfolg, Macht, Anerken-
nung und vor allem Daisy zu erringen. red

DAS STÜCK

In der Lutherkirche

Orgelharmonium
plus Stimmen
Fellbach Zum Gedenken an die Toten am 
Ewigkeitssonntag lädt die Kantorei Fell-
bach zu einem Konzert mit Werken aus der
Romantik für Orgelharmonium plus Stim-
men ein. Das Konzert beginnt am Sonntag,
den 22. November, um 17 Uhr in der Lu-
therkirche.

Thilo Frank spielt das Orgelharmonium.
Es handelt sich hier um ein besonderes In-
strument, das zwei Instrumente – eine 
Pfeifenorgel und ein Druckwindharmo-
nium – in einem Instrument vereint. Der
Spieler kann in faszinierender Weise den
Klang wie ein Sänger gestalten. Thilo Frank
und ein kleiner Frauenchor der Kantorei
musizieren romantische Lieder und In-
strumentalstücke von Felix Mendelssohn
Bartholdy, Johannes Brahms und Max Re-
ger, dessen Sonatine in e-moll zu einer Fell-
bacher Erstaufführung wird.

Der Eintritt ist frei. Es wird um Spenden
für die Chorarbeit der Kantorei in Vorbe-
reitung für das Jubiläumsjahr zum 125-jäh-
rigen Bestehen 2016 gebeten. red

Einbrecher am Werk

Schmuck und Geld weg
Fellbach Ein Einbrecher ist am Mittwoch
zwischen 12 und 20 Uhr in eine Wohnung
in der Kienbachstraße eingedrungen. Der
Täter verschaffte sich auf unbekannte Wei-
se Zutritt zum Garten, kletterte auf den
Balkon und hebelte ein Fenster zum Schlaf-
zimmer auf. Er entwendete Schmuck und
Geld im Wert von mehreren tausend Euro.
Der Sachschaden beläuft sich auf 500 Euro.
Das Diebesgut wurde vermutlich in einem
Kissenbezug abtransportiert. Die Polizei 
hat die Ermittlungen aufgenommen. Hin-
weise auf den Dieb nimmt die Polizei unter
Telefon 0711/ 5772-0 entgegen. lg

Für Eltern und Kinder

Experimentier-Kurs
Fellbach „Eltern experimentieren gemein-
sam mit ihren Kindern“ heißt ein Angebot 
der Volkshochschule am Samstag, den 28. 
November. An verschiedenen Stationen
können Erwachsene mit ihren Kindern von
fünf bis sieben Jahren naturwissenschaftli-
chen Fragestellungen auf den Grund ge-
hen. Dabei lernen Sie zum Beispiel magi-
sche Flüssigkeiten kennen, stellen einen
Klebstoff her oder bauen eine einfache Ra-
kete. Information und Anmeldung telefo-
nisch unter 07151/ 95 88 00 oder www.vhs-
unteres-remstal.de. lg

Schmidener Winter
Samstag, 21. November, von 15 bis 20 Uhr am Großen Haus Anzeige

Fragen zu Anzeigen auf dieser Sonderseite beantwortet Ihnen gerne Monika Schmidt unter 07 11 95 79 67 - 12 oder per E-Mail unter mo.schmidt@stzw.zgs.de

vertreten durch die 

D-Jugend des TSV Schmiden

FELLBACHER STR. 10
70736 FELLBACH-SCHMIDEN

TEL. 07 11 / 51 23 47

lenk-kosmetik@t-online.de
www.parfuemerie-lenk.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.

An allen Adventssamstagen bis 16.00 Uhr

00 – 18.30 Uhr
Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

Gutenbergstr. 32

70736 Fellbach

0711 / 51 95 35

www.schrage-feuerwelt.de 

info@schrage-feuerwelt.de

Wir sind dabei !

Remstalstraße 6

70736 Fellbach-Schmiden

Telefon 07 11/54 04 890

Telefax 07 11/54 04 888

info@die-blume.de

www.die-blume.com

Tine Hämmerle

unterschiedliche Dienstleister informieren und prä-

sentieren sich. Zum zweiten Mal ist die Firma Ka-

minbau Schrage dabei, die auf dem offiziellen Flyer

versehentlich nicht genannt ist. 

Die geschmückten Weihnachtsbäume

vor der Scheuer runden die Adventsstim-

mung ab. Elke Köhler kümmert sich schon

am Freitagmorgen darum, dass Kinder vom

Maximilian-Kolbe-Kindergarten, von der

Arche Noah und vom Dietrich-Bonhoeffer

Kindergarten die Bäume mit Selbstgebas-

teltem dekorieren. Lose der Weihnachts-

lotterie des Fellbacher Stadtmarketings gibt es zu-

dem. Die Stadtteilbücherei ist wieder dabei: Von 16

bis 20 Uhr kann in der Bücherei geschmökert sowie

beim großen Bücherflohmarkt gestöbert werden,

auch gibt es Bilderbuchshows für Kinder. esc

Remstalstraße und wieder zurück. Zudem dreht

sich erneut ein Nostalgie-Kinderkarussell.

Neu beim Schmidener Winter macht die Fellba-

cher Firma Oesterle, „Feines hinter Glas“ mit – und

ebenfalls neu dabei ist das Activity vom

TSV Schmiden. „Das freut uns natür-

lich“, sagt Tine Hämmerle, die außerdem

das große Engagement der Akteure her-

vorhebt. „Es machen immer viele Betrie-

be mit und bringen tolle Ideen ein.“

So wird dieses Jahr von Franziska

Schuwer ein Engelpostamt eingerichtet.

Hier können die Kinder ihre Weihnachtswünsche 

aufschreiben und abgeben. Die Alte Scheuer ist na-

türlich wieder in festliches Licht getaucht und die

weihnachtliche Palette ist breit gefächert: Gutsle

und Gebasteltes gibt es, manches Handwerk und 

15 bis 20 Uhr locken Glühweinduft, Weihnachtsge-

bäck sowie Aktionen für Kinder und vieles mehr,

um die Vorweihnachtszeit zu genießen. Die Eröff-

nung wird musikalisch begleitet von einem Chor

der Fröbelschule, anschließend spricht Volker

Kurz, der Vorsitzende des Gewerbevereins Schmi-

den, Grußworte.

Beim Schmidener Winter wird natürlich beson-

ders an die kleinen Besucher gedacht: Eine Bim-

melbahn lädt zu Rundfahrten ein – vom Großen

Haus geht es am Hotel Hirsch vorbei über die

E s ist eine beliebte Einstimmung in die Advents-

zeit: Der Schmidener Winter, der kleine, feine

Adventsmarkt mit seiner besonderen Atmosphäre,

die unter dem Holzgebälk der Scheuer beim Gro-

ßen Haus geboten ist. Das Flair ist unverwechselbar

und lockt immer wieder viele Besucher.

„Wir fühlen uns immer wieder bestätigt, die

Veranstaltung aufs Neue auf die Beine zu stellen 

und freuen uns über die große Resonanz“, sagt Tine

Hämmerle, eine der Mitorganisatorinnen. Am

Samstag, 21. November, ist es wieder so weit: Von

Engelpostamt unterm Gebälk
Schmidener Winter lädt mit Weihnachtszauber und Bimmelbahn ein 
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